
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1904

29.1.1904 (No. 33)



Karlsruher MtW .

Januar

33 .
Expedition : Karl-Frtedrtch- Straße Nr 14 (Teleptonanfchtutz Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M 50 Pf, , durch die Post im Geb-irte der deutschen Postverwallung , Briefträgergcbühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . OLH/V
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pevtzeü -e oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung"
für die Monate

Februar und März
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Air «rpkdrtis« Nr «Karlsruher Zeitung«.

Amtlicher Teil.
l . _

Seine Königliche Hvheir der Grotzherzog haben
» Sich unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge- '

funden , dem Oberleutnant von Glisczinski im In¬
fanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badi¬
schen ) Nr . 111 das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . i

Seine Königliche Hoh eit der Großherzog haben «
unter dem 21 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Postse - ,
kretär Albert Burckhardt in Lahr zum Ober -Post- )
sekretär bei dem Postamte daselbst zu ernennen . !

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - :
eisenbahnen vom 21 . Januar d . I . wurde Betriebsassistent -
Wilhelm Blank in Mannheim nach Lörrach versetzt, s

Nicht - Amtlicher Teil.

„ Konsequen z ."
Berlin , 27 . Januar .

Der allgemeine Eindruck aus den Etatsverhandlungen
des Preußischen Landtages ist , daß die wasserwirtschaftli¬
chen Vorlagen jetzt in einer positive Ergebnisse verspre¬
chenden Art instradiert sind . Die Polemik , die an der ge¬
genwärtigen Gestalt der Gesetzentwürfe eine Inkonse¬
quenz der Regierung nachzuweisen sucht, läßt den Kern
der Sache unberührt . Ter besteht darin , daß die Linke
konsequent dem Ministerpräsidenten die Behandlung
der Kanalvorlage als politische Machtfrage aufnötigen
will und daß Graf Bülow diese Behandlung konsequent
ablehnt. Von ^>em ersten Augenblick ab , wo er sich bei
Uebernahme des preußischen Ministerpräsidiums mit dem
Mittellandkanal zu befassen hatte , war Lessen Ausführung
für ihn eine Frage der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit
und dabei ist es geblieben, ohne Hin und Her . Konsequent
war es auch , daß nach dem Eintritt der Hochwasserkata -
strcphen des letzten Sommers für die Bedürfnisse der öst¬
lichen Provinzen eine gesonderte Befriedigung ins Äuge
gefaßt wurde . Gerade die liberale Presse stand damals
mir der Forderung umfassender und gründlicher Schutz -
maßregeln für die geschädigten Landesteile in erster Reche
und Graf Bülow hat lediglich aus den durch höhere Ge¬
walt eingetretenen Ereignissen eine allseitig als erwünscht
ja als notwendig bezeichnest Folgerung gezogen . Das
Ansinnen, die Regierung solle die Mittellandkanalvorlage
in alter Gestalt durchsetzen und erforderlichen Falles da¬
zu die derzeitige Landtagsmehrheit , die als bloß augen¬
blickliche bezeichnet wird, sprengen , ist nur erklärlich aus
einer petitio princsiüi , uns dem Einschmuggeln der po¬
litischen Machtfrage , deren Aufrollung für den leitenden
Staatsmann hier allerdings eine „ Inkonsequenz " wäre.
Gewiß gibt es Umstände, unter denen eine pflichtbewußte
Regierung ihren Willen auch gegen den Willen der parla¬
mentarischen Mehrheit durchsetzen muß . So war es mit
der Heeresreform der sechziger Jahre , von deren Verwirk¬
lichung Preußens und Deutschlands Zukunft abhing . Es
heißt aber den Dingen Gewalt antun , wenn man aus
einem wasserwirtschaftlichen Verkehrswerk , für dessen
Zweckmäßigkeit vorwiegend technische Gesichtspunkte in
Betracht' kommen , die Frage des preußischen Schicksals
machen will, die in der Hamlet -Stimmung „ Sein oder
Nichtsein " entschieden werden müsse . Wer an der Spitze
der Geschäfte Preußens und des Reiches die Verantwor¬
tung für das Wohl des Ganzen trägt , hat
Politisches Augenmaß zu zeigen und die Rang¬
ordnung zu berücksichtigen , in der politische und
wirtschaftliche Interessen zu einander stehen . Abgenutzte
Cliches der Parteipolemik , wie Rückzug , Niederlage , Ka¬
pitulation der Regierung , kaudinisches Joch , Kniebeuge
vor dem Junkertum usw . können ihn um so weniger an¬
fechten, als sie von der Opposition selbst innerlich kaum
ernst genommen werden.

Die finanzielle« Nachwehen des Burenkrieges.
* Nachdem die wachsende Schutzzoll - Flutwelle

inEugland die freihäv dlerischen Finanzminister Hicks
Bmch und Ritchie von ihrem Platze fortgespült hat , liegt
die Leitung des S 'ch atzamts in den Händen des
Herrn Austen C h a m b 'e rlain , den sein Vater gewisser -
Waßen als imperialistischen und fiskalischen Schildhalter
rm Kabinett zmnckgelassen hat . Auch der neue Mann hat
die gegenwärtige Finanzlage als schwierig bezeichnen
Müssen und er hat wenig tröstliche Ausblicke auf die Zu¬
kunft geben können . Ter Burentrieg hat enorme Sum¬
men verschlungen , viel mehr , als sich irgend jemand in
England hätte träumen lassen. Dabei erscheinen die
eigentlichen .Kriegskosten noch als ein verhältnismäßig ge¬
ringfügiger Betrag , obwohl auch diese von solcher Höhe
waren , daß mit Recht gesagt werden kann , England hat
niemals einen so teueren Krieg geführt , als diesen nur
wenige Jahre dauernden Kampf mit einem militärisch
weit schwächeren und finanziell äußerst mangelhaft ge¬
rüsteten Gegner .

Die Bedeutung der Ereignisse von 1899 bis 1902 und
was d e -r Krieg dem br iti s chen Reiche kostet ,
daß kommt erst in seinen Nachwirkungen zum Ausdruck.
Der Krieg hat eine Unzahl von Schäden und Mißstän -
tz e n au s g e d . e ck t , deren Beseitigung als unumgänglich
notwendig anerkannt worden ist . Infolgedessen sind die
staatlichen Ausgabenmnd die Reichsschuld
gest ie -gen wieHie z u von . Seit 1888/89 sind die
jährlichen Ausgaben um 36,5 Lstrs . oder um 36 Prozent ,
nämlich von 108 Millionen auf 143,5 Mill . Lstrs . , die
Nationalschuld in dem gleichen Zeitraum um 163 Mill .
Lstrs . gewachsen . In noch erheblich größerem Matze sind
die Ausgaben der städtischen Gemeinden
gestiegen . Während von 1880/81 bis 1890/91 der To¬
talbetrag der Aufwendungen aus städtischen Mitteln von
63 auf 71 Mill . Lstrs . , also nur um 8 Mill . oder um 12
Prozent wuchs , brachte das folgende Jahrzehnt eine Ver¬
mehrung dieser Ausgaben auf 134 Millionen Lstrs . oder
um nahezu 100 Prozent . Daß unter diesen Umständen
an eine Erleichterung der Steuerlasten vor
der Hand micht gedachtwerdenkann , ist selbstver¬
ständlich . Andererseits werden es sich die Vertreter des
Schutzzollvrinzips nicht nehmen lassen , auch diese Ver¬
hältnisse als ein gewichtiges Argument für die Abkehr
vom Freihandel in die Wagschale zu werfen . Jedenfalls
darf man als sicher annehmen, daß Handel und Wandel in
England noch auf Jahre hinaus unter den mittelbaren
Nachwirkungen des Krieges und unter der Last der durch
ihn veranlagten Mehrausgaben zu leiden haben werden .

Die Feier des Kaisergeburtstages .
(Telegramme . )

* Berlin , 27. Jan . Um halb 11 Uhr vormittags fand in
der Schloßkapelle feierlicher Gottesdienst statt , an
dem auch Ihre Majestät die Kaiserin testnahm . An¬
wesend waren Ihre Majestäten der König der Bel¬
gier , der König von Sachsen , Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog von Baden nebst Ge¬
mahlin . der Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin , viele andere deutsche Fürsten , Prinzen und
Prinzessinnen. An den Gottesdienst schloß sich eine Gra -
tulationscour im Weißen Saale . Ter Reichskanz¬
ler Graf Bülow ging als erster vorüber . Seine Maje¬
stät der Kaiser wechselte mit ihm freundliche Worte ,
desgleichen mit den Botschaftern von Italien , Oesterreich-
Ungarn , Rußland , England , der Türkei , Spaniens , Me¬
xikos , Frankreichs und mit den Präsidien der Parlamente .
Nach der Gratulationscour begab sich der Kaiser mit Ge¬
folge zu Fuß unter lebhaften Kundgebungen der Menge
nach dem Zeughause zur Paroleausgabe . Sodann fand
Familiendiner im Schlosse statt , worauf der Kaiser eine
Ausfahrt unternahm , vom Publikum lebhaft begrüßt .

* Berlin , 27. Jan . Der Reichstag beging die Geburts¬
tagsfeier des Kaisers in gewohnter Weise . Graf Balle¬
st r e m brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus , in dem er
der bangen Tage der Krankheit des Kaisers gedachte , während
der man sehen konnte , wie notwendig der Kaiser ist und wie das
deutsche Volk an ihm hängt . Als das Reichstagspräsidium sich
dem Kaiser borstellte , er ( Ballestrem ) zur Genesung gratu¬
lierte und hervorhob, dah das Publikum durch die schnelle Ver¬
öffentlichung der Gutachten beruhigt worden sei , antwortete der
Kaiser : „ Ja , Sie Habens gut gehabt, ich bin aber zwei Monate
herumgegangen, ohne zu wissen , ob die Sache gutartig oder bös¬
artig wäre .

" Als Graf Ballestrem darauf hinwies , daß der

j Kaiser trotzdem noch kurz vor der Operation eine Zusammen¬
kunft mit dem Kaiser von Rußland hatte , sagte der Kaiser :
„Nun ja , Wenns was Böses gewesen wäre, dann wollte ich doch
meinem Sohne angenehme, nachbarliche Verhältnisse hinter¬
lassen.

" Graf Ballestrem wandte sich dann gegen die Bestre¬
bungen von Leuten , die die kaiserliche Person in der Oeffent -
lichkeit herabsetzen wollen und die nicht nur dem Umsturz ange-
hören , auch gegen derartige Bestrebungen publizistischer Organe ,
denen der Reichstag sicherlich entgegentreten werde.

* Berlin , 27 . Jan . Seine Majestät der Kaiser teilte heute
dem Vorstande des preußischen Landes- Kriegerverbandes mit ,
daß er den Kronprinzen zum Ehrenvorsitzenden
desselben ernannt habe .

* München, 27 . Jan . Bei der Kaisergeburtstags -Galatafel
im Residenzschlotz brachte Seine König! . Hoheit Prinz - Re¬
gent Luitpold folgenden Trinkspruch aus : „ Ich trinke
auf das Wohl Seiner Majestät des Kaisers , meines teuren
Freundes und hohen Bundesgenossen , dessen glückliche Wieder¬
genesung die Freude des heutigen Tages verdoppelt. "

* Wien, 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages Seiner Ma¬
jestät des Kaiser Wilhelm fand in der deutschen Botschaft
ein Frühstück statt , zu dem der bayerische Gesandte, der sächsi¬
sche Gesandte mit den Herren ihrer Gesandtschaften, sowie die
Vorstände der hiesigen deutschen Vereine geladen waren .

* Paris , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtssestes des
deutschen Kaisers fand gestern vormittag in der deutschen
evangelischen Christuskirche Festgottesdienst statt , welchem der
deutsche Botschafter Fürst Radolin , der bayerische Geschäfts¬
träger Graf Moy , und eine überaus zahlreiche Gemeinde bei¬
wohnten. Pastor Streng hielt die Festpredigt, in welcher er
in beredten Worten die Christen- und Herrschertugenden des
Kaisers schilderte . Nach dem Gottesdienst nahm der Botschafter
in der Vorhalle der Kirche die Glückwünsche der Kolonie ent¬
gegen . Die Handwerker- und Arbeiterkreise waren in bemer¬
kenswerter Zahl erschienen . Abends fand im Hotel Continental
unter dem Vorsitz des Botschafters ein Festmahl der Kolonie
statt .

* Paris , 28 . Jan . Auf dem Bankett der deutschen Kolonie
sagte in seinem Kaisertoast der Botschafter Fürst Radolin
u. a . : „Bei dieser Gelegenheit darf ich hervorheben, daß unsere
Beziehungen zu Frankreich in kommerzieller
und politischer Hinsicht die allerbe st en sind " .

* Rom, 27 . Jan . Der Kaiser-Geburtstag wurde gestern
abend durch ein Festmahl im deutschen Künstlerverein begangen ,
woran u . a . der deutsche Botschafter Graf Monts und der
preußische Gesandte beim Vatikan teilnahinen . Graf Monts
brachte einen Trinkspruch auf den König von Italien aus . Der
Vorsitzende des Künstlervereins sodann einen solchen auf Kaiser
Wilhelm .

* Christiania , 28 . Jan . Von hier wurden gestern viele
Glückwünsche an Seine Majestät Kaiser Wilhelm über¬
mittelt , u . a . von dem Polytechnischen Verein und von dem
Verein der bildenden Künste . — Anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers haben die öffentlichen und die privaten
Gebäude, sowie die Schiffe im Hafen allgemein Flaggenschmuck
angelegt . Aus allen Gegenden Norwegens wird gemeldet, daß
überall geflaggt ist , gleichwie sonst am Freiheitstage .

* Christiania , 27 . Jan . Das Nationaltheater war bei der
heutigen Vorstellung für die Notleidenden in Aale¬
sund überfüllt . Beim Beginn '

spielte die Musik : „ Heil Dir
im Sicgerkranz , worauf der Theaterdirektor ein Hoch auf
Kaiser Wilhelm ausbrachte, in das die Zuschauer jubelnd
einstimmten . Darauf wurde die „ Wacht am Rhein " stehend
angchört .

* St . Petersburg , 27 . Jan . Gestern abend hatte der
deutsche Botschafter und seine Gemahlin zur Vorfeier
des Geburtstages des Deutschen Kaisers
gegen 300 Mitglieder der deutschen Kolonie in den fest¬
lich geschmückten Räumen der Botschaft um sich versam¬
melt . Der Botschafter verlas ein Huldigungstelegramm
der deutschen Kolonie an Kaiser Wilhelm. Heute vormit¬
tag fand in der Petrikirche Festgottesdienst statt . Um ein
Uhr war bei den Majestäten im Winterpalais Galafrüh¬
stück . Abends ist Festmahl der deutschen Kolonie und Fest¬
kommers.

« r. Perersvurv , Hu r-!
Deutschen Kaisers luden Ihre Majestäten der Kaiser und d
Kaiserin den deutschen Botschafter , die Gräfin v . Alvcn,
leben und die Herren und Damen der Botschaft zum Galafrül
stück im Winterpalais ein . Ferner nahmen teil : Der Throi
folger , der Minister des Aeußern, der Minister des kaiserlich «
Hauses , Fredericks , und Andere . Der Kaiser brachte ein«
Trinkspruch ans den Deutschen Kaiser aus . Er sah sehr gesur
aus , auch die Kaiserin, die vollständig wiederhergestellt st
Später empfing der Kaiser den deutschen Militärattaches Hintin Sonderaudienz , welcher auf Befehl des Kaisers den Nachtrc
zu den Schiffstabellen überreichte . Er besprach eingehend d
einzelnen Tabellen. — Die deutschen Kolonien in Moskau urReval begingen den Tag ebenfalls festlich.* Lissabon 27 . Jan TR deutsche Schule , die deutsche Kclome und das 4 . Reiter-Regiment, dessen Chef der DeutickKaiser «st, begingen festlich den Geburtstag des Kaisers .

.
*
„

27 . Jan . Ter hiesige deutsche Klub beging gestern den G e b u rtstagdesdeutschenKaiserdurch einen Ball , auf dem der deutsche Konsul die Festrede hieb
^ Gejandtschaft fand ein Empfang der Mitglieder der deutschen Kolonie durch den Geschäftsträger Leqatiomr i . Eckardt statt . Am Abend gab derselbe ein Diner

s Aus Anlaß des GeburtstageKaiser Wilhelms fand gestern in der hiesigen lutheri



schen Kirche ein Fe st gottesdien st statt . An diesem nahmals Vertreter des Königs der Erbprinz teil . Nach der kirch¬lichen Feier fand in der deutschen Gesandtschaft ein Empfangstatt .
* **

Freiburg , 27 . Jan . Das Geburtssest Seiner Maje¬stät des Kaisers wurde hier in üblicher festlicher Weise ge¬feiert . Am gestrigen Vorabend ertönten Böllersalven und Fest¬geläute , danach konzertierte die Kapelle des Infanterie -Regi¬ments im Vorgarten des Kasinos der Karlskaserne bei festlicherBeleuchtung des Siegesdenkmals , worauf großer Zapfenstreichstattfand . Am Morgen des heutigen Festtages war nach Be¬endigung des Festgeläutes und des Grüßens der Böller vomSchlotzberg großes militärisches Wecken. An dem allgemeinenFestgottesdienst im Münster und den anderen Gotteshäusernbeteiligte sich die Einwohnerschaft in großer Zahl . Dann fandParade der hiesigen Garnison auf dem Karlsplatz statt und um1 Uhr Festmahl im „ Zähringer Hof "
, das eine starke Beteili¬gung fand . Die Stadt war reich beflaggt. Als Festvorstellungim Theater war Wildenbruchs Schauspiel „Die Quitzows" ge¬wählt , dem die Jubelouvertüre von C. M . von Weber voraus¬ging . — Die Studentenschaft hatte schon am Samstag miteinem allgemeinen Kommers in der Festhalle den Kaisertag ge¬feiert .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 28 . Januar.

(Telegraphischer Bericht.)
Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20Minuten . Nach Eröffnung der Sitzung teilte der Präsi¬dent mit , daß Seine Majestät der Kaiser die Glück¬

wünsche des Reichstages zum Geburtstage entgegenge¬nommen habe.
Es folgt die Fortsetzung der 2 . Etatsberatung und zwarbeim Etat des Reichsamts des Innern , Titel : Gehalt

desStaatssekretärs .
Abg. Gothein (Fr . Vgg .) stimmt mit dem Freiherr ::Hehl zu Herrnsheim darin überein , daß der Aus¬gang des Krim mitschauer Streits nur der So¬

zialdemokratie zum Vorteil gereichte . Die sächsische Re¬gierung habe ihr historisches und notorisches Mißgeschickin der Behandlung von Arbeiterfragen bewiesen . Be¬züglich des Aerztestreiks plädierte Redner dafür ,daß auch hier die Parteien nicht eingreifen möchten . Eine
schärfere Bestrafung von Beleidigungen durch die kleinen ,die sozialdemokratischen Blätter weife er von der Hand .

Zur macedomschea Frage.
(Telegramme . )

* Konstantinopel, 26 . Jan . Beide Zivilagenten , diemit den türkischen Lokalbehörden und den Konsulaten der En¬tentemächte in den drei macedonischen Vilajets in Verbindunggetreten find, widmen vorläufig ihre Wirksamkeit der Orien¬tierung und den Studien . Die Zahl der russischenOffiziere , welche sich zur Gendarmerie der dreiVilajets meldeten, übersteigt 50 . Aus denselben und den Offi¬zieren der übrigen Großmächte, welche Offiziere beistellen ,wurde jedoch vorläufig nur eine beschränkte Auswahl getroffen,da die maßgebenden Stellen der Ansicht sind , daß eine sofortigeReorganisation der gesamten Gendarmerie schwierig ist.* Sofia , 28 . Jan . Die Regierung führt darüber Klage,Latz das türkischeKommissariat seit einigen Ta¬
gen allen in die Türkei reisenden Bulgaren die Patzvi -
sierung verweigere .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramme .)

* Berlin , 27 . Jan . Ein Telegramm aus Swakopmnnd
besagt : Aus Otjimbingwe wird gemeldet: Die Ba¬
starde sind treu . Am Ort 35 Gewehre . Kronwitter
erschlagen. Laut sicherer Nachricht ans Okahandja kann
Zülow auf Wochen aushalte n . Versuch , mit
Karibik Verbindung zu erhalten , wegen Bahnstörung bei
Waldau vereitelt . Sechzehn Menschen ermor¬det , 70 vermißt . — Reparaturen bei Khan dauern
mindestens noch vier Tage . Ich hoffe dann Bahnverbin¬
dung mit Karibik halten zu können. Arbeit hinter Kari¬bik vorläufig eingestellt. Treffe Vorbereitung , von dort
zu Fuß vorzustoßen.

* Berlin , 28 . Jan . Wolffbureau meldet : Nach tele¬
graphischer Mitteilung des Generalkonsuls inKapstadt
ist dort über angebliche Greuel im Gebiete von Keet -
manshoop nichts bekannt. Die englischen Nachrichtenwerden für unglaubwürdig gehalten . Nach einigen in
Kapstadt vorliegenden Telegrammen dauert der Waf¬
fenstillstand mit den Bondelzwarts fort .Gefechte fanden nicht statt . Die deutsche Truppenmachtam Oranjeflutz ist den Feinden überlegen.* Berlin , 28 . Jan . Das Präsidium und der Ausschußder Deutschen Kolonialgesellschaft erläßteinen Aufruf an die Abteilung und an die Mitgliederder Deutschen Kolonialgesellschast zur Hilfeleistungfür die in Südwestafrika bedrängten Volksgenossen . Zu¬gleich wird mitgeteilt , daß in dem in Swakopmund be¬stehenden Zweigverein der Deutschen Kolonialgesellschaftein Hilfskomitee gebildet wurde , dem als erste Ratebereits 10 000 Mark überwiesen wurden .' Bremen, 28 . Jan . Der Dampfer des NorddeutschenLloyd „Darmstadt " mit dem Truppentransport fürDeutschsüdwestafrika ist heute morgen wohlbe¬halten in Fuwchal (Madeira ) angekommen. An Bordist alles wohl . Der Dampfer ergänzte dort seinen Koh¬lenvorrat und setzt im Laufe des Tages seine Reife fort .

O st a s i a t i s ch e s.
( Telegramme. )* London, 28 . Jan . Wie die „ Times " aus Tokiomelden, hat die Regierung beschlossen, eine Kriegs -steuer durch Verdoppelung der Land - und Einkommen¬steuer zu erheben. Die Einkünfte werden dadurch um 44Millionen Jen vermehrt .* London, 28 . Jan . Die „ Times " meldet aus Soeul :Der japanische Konsul beklagte sich bei dem Ministerdes Aeußeren über Diebstähle , die auf der EisenbahnSoeul — Fusan begangen wurden und drohte, er werdeentsprechende Maßnahmen treffen , wenn Korea unfähig seinsollte , dem Räuberunwesen ein Ende zu machen .* London, 27 . Jan . Der „ Standard " meldet : Von derBahnstrecke Kaspantzu - Hfinnintun haben sichdie Truppen Juanschikais zurückgezogen . Die Streckewird somit nur noch von den Mannschaften eines Tar -tarengenerals bewacht , welche russischen ! Einflußunterworfen sind .* St . Petersburg , 28 . Jan . Das Kaiserl. Rufs. Tel . -Bureauerklärt : Die von gewissen Korrespondenten auswärtiger Blätterverbreiteten Nachrichten rufen in allen Kreisen St . Petersburgsgrößte Entrüstung hervor . Abgesehen davon, daß dieNachrichten oft der Wirklichkeit nicht entsprechen , sind sie der¬maßen tendenziös gefärbt , daß sie zum Zwecke erfundenscheinen , die Gemüter sowohl in Ostasien wie in anderen Län¬dern zu erregen . Ein drastisches Beispiel einer solchen Erdich¬tung bietet die Mitteilung amerikanischerBlätter über die Unter¬redung des sogenannten Korrespondenten der „Daily Mail " mitdem Statthalter in Ostasien, Alexejew.* Peking, 27 . Jan . Es wurde ein kaiserliches Edikterlassen, welches Bestimmungen über die Aufbringung von Mit¬teln für die Heeresorganisation trifft , und die Besteuerungvon Weinen und Tabak anordnet . Ferner schreibt dasEdikt die Einschränkung der Ausgaben für den kaiserlichenHaushalt und andere Ersparnisse vor , und bedroht diejeni¬gen Beamten mit Strafe , die diesen Maßnahmen Widerstandentgegensetzen .* Tokio , 27 . Jan . Einheimische Finanzleute bietender Regierung weitgebende Unterstützung an . Esist jetzt offenbar, daß die ^Regierung in den Stand gesetzt seinwird , sehr beträchtliche Summen im Jnlande aufzubringen , ohnesich auf Anleiheausnahmen im Auslande verlassen zu müssen .

GroMerzvgtum Baden.
Karlsruhe , 28 . Januar.Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Mar wird Sichmorgen nach Dessau zur Beisetzungsfeier kür den ver¬storbenen Herzog von Anhalt begeben und wird dabeiIhre Königlichen Hoheiten den Grotzhcrzog und die Groß¬herzogin vertreten . Der Prinz wirjMvon dem Flügelad¬jutanten General -Major Gras Sponeck und seinem Ordo¬nanzoffizier begleitet sein .

» Am 1 . Februar wird bei dem Kaiserlichen Tele¬graphen « mt in Mannheim der Fernsprech -Nachtdienst eröffnet . Von diesem Tage ab sind die Teil¬nehmer des hiesigen Ortsfernsprechnetzes auch während derNachtzeit zum Sprechverkehr mit Mannheim zngelassen . Außer¬dem wird von dem genannten Zeitpunkte ab der Nachtfern¬sprechverkehr mit den nachstehenden Orten eröffnet :1 . Ludwigshafen ( Rhein ) während der Zeit von 9 Uhr nach¬mittags bis 7 bezw. 8 vormittags . ( Indessen kann von tlUhr nachmittags bis 7 Uhr vormittags nur mit denjenigen Teil¬nehmern in Ludwigshafen gesprochen werden, welche von 11Uhr nachmittags mit Mannheim verbunden gehalten werden.)2. Frankenthal , Kaiserslautern , Lambrecht, Landau ( Pfalz ) ,Reustadt ( Haardt ) , Pirmasens , Speyer und Zweibrücken wäh¬rend der Zeit von S Uhr nachmittags bis 11 Uhr nachmittagsund im Winter von 7 bis 8 Uhr vormittags .Schließlich wird auf die Zulässigkeit von Abonnements aufNachtgespräche im Verkehr mit Augsburg , München, Nürnberg,Stuttgart und den oben ausgeführten Orten der bayerischenPfalz noch besonders hingewiesen.
; Von jetzt ab ist das hiesige Ortsfernsprechnetz zumSprechverkehr mit Betzdorf zngelassen . Die Gesprächsgebührbeträgt 1 M . In den Ortsbereich von Betzdorf sind einbezogen -Alsdorf , Katzwinkel , Kirchen , Sassenroth undWehbach .
Ferner wird seit 21 . Januar bei den Fernsprech-Vermitt -lungsanstalt in Elberfeld voller Nachtdienst abgehalten -die hiesigen Fernsprechteilnehmer sind daher auch während derNachtzeit mit Elberfeld zum Sprechverkehr zugelassen .* (Gros-Herzogliches Konservatorium für Musik . ) Das 7Vorspiel ( Ausbildungsklassen) fand am Dienstag , den 26 Ja¬nuar , abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt —Das nächste Vorspiel (der Vorbereitungsklassen) wird

'
amDienstag , den 9 . Februar , abends halb 7 Uhr, im Konzertsaalveranstaltet .

* ( Viertes Künstlerkonzert. ) Wir machen nochmals ans dasmorgen, Freitag , abends halb 8 Uhr , im Museum stattfindendeKonzert des Vroloncellvirtuosen Jean Gerardnaufmerksam. Eintrittskarten sind bei Hans Schmidt, Musikalien¬handlung , und an, der Abendkasse zu haben.— (Konzert Hans Vogel. ) Sonntag Abend fand im Konser¬vatoriumsaal ein Konzert des Pianisten und Lehrers am GroßhKonservatorium Hans Vogel statt , in welchem der VeranstalterGelegenheit nahm , sich als ein mit guten technischen und auchmit gediegenen musikalischen Dispositionen gewappneterKlavierspieler vorzustellen. Aus seinen Darbietungen dürfendie Vorträge der „Legende vom HI. Franziskus aus dem Meere"von Fanz Liszt und die Brahms '
sche Rhapsodie als am bestengelungene hervorgehoben werden, nur hätte letzteres Stück imgroßen ganzen ein weniger besorgtes und mehr temperament¬volles, feuriges Drauslosgehen schon ertragen können . Mo¬zarts „Andante favori " wollte mir in gebotener Fassung weni¬ger behagen, daran war allzu viel Gekünsiel und Absicht, diedem frischen poetischen Reiz des Stückes absolut nicht entspricht.Das hatte Hervorstecken einzelner Töne bei gesanglichen Stellenwirkte ebenfalls zum wenigsten geschmackvoll. Mit beidenStücken, „ En Route und „ Au matin " von Godard und der„ Capricc espagnol" von Moszkowski , welche seinem Vermögenbesser zusagten, schnitt der Spieler schon besser ab . Me Kon¬zertsängerin Frau Professor Schmidt - Köhne aus Berlinsteuerte dem Programm eine Arie von C . Eckert und einige ge¬schmackvoll gewählte Lieder bei . Me Stimme der Dame istallerdings über den Reiz der Jugendfrisck-e längst hinweg. DieTiefe ist matt und klanglos und die Höhe benötigt der bösenHilfsmittel von Gaumen und Halsmuskeln , nur die tragfähigekräftige Mittellage enthüllt noch die Reste einstiger Mute . Aufdem Gebiet des Hochdramatischenmuß die Künstlerin ohne Zwei¬fel ganz Hervorragendes geleistet haben, das bekundet die

Eckertsche Arie . Ihre musikalische Auffassung enthüllt übrigensmehr Verstand als Gemüt , mehr Geist als Empfindung , dar¬um steht sie der feingestimmten Lyrik und Vornehmheit desMeisterlieds ziemlich fremd gegenüber. Das Publikum kargtenicht mit Beifallskundgebungen, wofür die Künstlerin mit einerWiederholung des gewandt gesungenen „ Ständchens " vonBrahms dankte .
* ( Der eiserne Vorhang im Großh . Hostheater ) , der zurSicherheit der Theaterbesucher dient , und bisher stets am Schlußder Vorstellungen herabgelassen worden ist, wird in Zukunft beijeder Vorstellung auch noch während der großen Pause Herab¬gelaffen werden, um die Theaterbesucher von dem guten Zu¬stande dieser Vorrichtung stets überzeugt zu halten . Es wirdhierauf mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß dasHerabgehen des eisernen Vorhanges — auch zu anderer Zeit— keinen Anlaß zu Beunruhigung in sich schließen wird . Eswolle vielmehr eine Maßregel zur Erhöhung der Sicherheit derTheaterbesucher darin erblickt werden.* (Herr Oberbürgermeister Schnetzler) wurde in Anerken¬nung seiner Verdienste um die Bekämpfung der Kurpfuschereiund des Geheimmittelschwindels von der Deutschen Gesellschaffzur Bekämpfung der Kurpfuscherei zum Ehrenmitgliedund zum Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft ernannt .* ( Badische Biographien . ) Von diesem Werke , das neuer¬dings den Veröffentlichungen der Badischen Historischen Kom¬mission eingereiht wurde , ist soeben im Verlage von CarlWinters Universitätsbuchhandlung in Heidelberg das I . Heftdes V . Teiles erschienen , welcher die Lebensabrisse der in denJahren 1891 bis 1900 verstorbenen namhaften Badener ent¬halten wird . Er ist im Auftrag der genannten Kommission vonFr . von W e e ch und A . Krieger herausgegeben. Dasl . Heft umfaßt die Namen von Karl Jakob Ammann bis Jo¬hann Heinrich Christoph Willibald Beyschlag , Das II . Heftwird in einigen Wochen ausgegeben werden.* ( Ter Badischen Feuerversicherungsbank in Karlsruhe ) istvon dem Kaiserlichen Aufsichtsrat für Privatversicherung inBerlin die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb der Versicherunggegen Feuersgefahr und gegen Einbruchdiebstahl für das ge¬samte Deutsche Reich erteilt worden.* ( Städtisches Bierordtbad . ) Nach dem von der städtischenBadverwaltung vorgelegtcn Jahresbericht für 1903 betragendie Einnahmen des städtischen Vierordtbades81 796 M . dl Pf . gegen 75 631 M . im Vorjahre , die Aus¬gaben 66 515 M . gegen 77 259 M . ES ergibt sich sonach einreiner Betriebs -Überschuß von 15 281 M . 58 Pf . Ter im Vor¬anschlag für 1903 vorgesehene Zuschuß der Stadtkaffe von1t 275 M . war demzufolge nicht zu leisten. Die Zahl derabgegebenen Bäder betrug : Schwimmbäder 124 407 , Hcißluft -und Damvsbädcr 14 312 , elektrische Lichtbäder 1183 , Wannen¬bäder 38 612 , Kohlcnsäurcbädcr 864 , Bäder ln der Kurab¬teilung 5819 .

* (Für die Benützung von Gehwegen zur Aufstellung vonTischen und Stühlen zu Wirtschaftszwecken ) wird künftig eineGebühr von jährlich 2 M . für das Quadratmeter derbenützten Fläche für die Stadtkasse erhoben. Witte , welcheschon bisher die Erlaubnis zur Aufstellung von Tischen undStühlen auf einem Gehwege hatten , und auch künftig von die¬ser Erlaubnis Gebrauch machen wollen, haben dies unter Be¬zeichnung der zu benützenden Fläche bis spätestens 1 . Aprild I . beim städtischen Tiefbauamt anzuzeigen . Neue Gesucheum Erlaubnis zur Benützung von Gehwegen zu Wirtschafts¬zwecken sind , wies bisher , zunächst bei Großh . Bezirksamt ein¬zureichen .
* ( lieber die gesetzliche Neuregelung des Schankkonzessions¬wesens) wird am Sonntag , den 31 . d . M . , abends halb 9 llhr ,im Saale zu den „Vier Jahreszeiten "

Fabrikinspektor Dr .Fuchs einen öffentlichen Vortrag halten , zu dem jedermannfreien .Zutritt hat . Der Gegenstand wird demnächst den Reichs¬tag beschäftigen . Es soll hierbei ans Anregung des Vereinsgegen den Mißbrauch geistiger Getränke dasbisher vorzugsweise von Wirteverbänden viel umstrittene Pro¬blem einmal öffentlich vom Standpunkt des Gemeinwohls be¬handelt werden. ( S . Inserat . )
23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 23 . Januar .) Vor¬sitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Referendar Dr . Maischhofer . —- ImLaufe des Monats August entwendete die Ehefrau Gerbergeb . Daligo von hier aus einem Keller im Hause Ludwig-Wil¬helmstraße 18 dahier drei Zentner Kohlen. Die Gerber hatihre Tat mit 1 Woche Gefängnis zu büßen . — Unter Ausschlußder Oeffentlichkeit wurde gegen die Kellnerinnen ThereseAngermann aus Burgoberbach und Anna Johanna Kal¬tenbach geb . Hemberger aus Bruchsal wegen Verbrechensgegen Z 218 R .St .G .B . verhandelt . Die Angermann erhielt10 Wochen , die Kaltenbach 13 Wochen Gefängnis . An jederStrafe kommen 6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug. — Dieübrigen Fälle waren Berufungen ; es ergingen folgende Urteile :Landwirt Leopold Hildenbrand aus Blankenloch wegenKörperverletzung 6 Wochen Gefängnis ; Marmorschleifer GustavLambert Ohnemus gen. Thoma aus Freiburg wegen Be¬leidigung und Bedrohung 6 Wochen Gefängnis und 4 TageHast.

o .e . Heidelberg, 27 . Jan . Wie aus bester Quelle mitgeteiltwird , ist in dem Befinden des Herrn Geh . Rats KunoFischer in den letzten Tagen erfreulicherweise eine stetigeKräftezunahme zu konstatieren; es liegt kein Anlaß zu ernstenBesorgnissen vor . Man darf sogar hoffen, daß der 79jährigePhilosoph, seinem lebhaften Wunsche entsprechend , im nächstenSemester seine Vorlesungen wieder aufnehmen kann.* Heidelberg, 27 . Jan . Der außerordentliche Professor derhiesigen Universität Dr . Adolf Koch feierte in diesen Tagensein 2Sjähriges Journalistenjubiläum . ProfessorKoch ist bekanntlich der erste Hochschullehrer , welcher es gewagthat , das in neuerer Zeit so bedeutsame Gebiet des Zeitungs¬wesens zum Gegenstand akademischer Vorlesungen in einer deut¬schen Universität zu machen . Im laufenden Wintersemesterliest er über Geschichte, Wesen und Bedeutung der öffentlichenMeinung , der Presse und des Journalismus in Deutschland,nicht nur an der hiesigen Universität , sondern aus Einladungder neu gegründeten Handelsschule in Köln allwöchentlich ein¬mal auch an dieser Hochschule. Im Jahre 1886 erhielt er denCharakter als außerordentlicher Professor . Vor einigen Jahrenmachte Herr Professor Koch im Auftrag des „ Lokalanzeiger"eine Reise um die Welt uno war zwei Jahre in Paris Korre¬spondent der „ Kölnischen Zeitung " .* Freiburg , 28. Jan . ( Telegr . ) Landgerichtspräsident Dr .Emil Fieser , der langjährige Chef der nationalliberalenLandtagsfraktion , ist heute hier gestorben .>?, Vom Bodensee , 22 . Jan . Der Kun st verein Kon -stanz hielt am Mittwoch im Museum seine Generalversamm¬lung ab. Nach dem Kassenbericht betrugen im letzten Jahr dieAnnahmen 7230 M . . die Ausgaben 7227 M -, die Mitglieder -öMl ' st 11». Sehr günstig war der Verlauf der Kunstaus -stellung von Gemälden aus Privatbesitz , die letzten Som¬mer nn Konzrffumsscial ftattfand ; die Ziffer der Besucher er¬reichte 3400 , an zwei Tagen fanden sich einmal 1000 ein, wobeider Besuch aus Thurgau sehr rege war . Im Anschluß an diejüngsten Vorträge des Herrn Geh . Hofrats Dr . Thode hatder Kunstverem wiederum eine Ausstellung von Pho¬tographien in der Wessenberggalerie veranstaltet . Ms



araphien, über 150 , zum Teil iu sehr großem Format , sind einige Neuerungen in derselben" Der Redner
^schilderte zu-ildungen von Bildwerken der Hochrenaissance , speziell von erst in kurzen Zügen wie mikroskopische Präparate hergesteur,, en von Lionardo da Vinci. Raffael . Michel Angela, Fra wie sie fixiert , entwässert, gefärbt , zur Erleichterung ves-rtolomiileo und Andrea da Sarro . — Am Sonntag statteten Schneidens in dünne Scheiben in Suchtanzen eingebettet wer -Verkehrsbeamten aus den Bezirken Waldshut und Konstanz den. die nachher wieder zu entfernen fmd. und endlich untwei -Singener Verkehrsbeamtenverein einen Besuch ab. Fm chen Hilfsmitteln (Mikrotomen) sre zerschnitten rverven. s -el rchweizerhof ^ versammelten sich sämtliche Kollegen und dann ging er dazu über , eine von Herrn Professor vr Cornmg leidenden

ß Aalesund. 27 . Jan . Die vom „Norddeutschen Lloyd" ge¬troffenen umfassenden Maßnahmen finden hier seitens der Be¬völkerung allgemeine dankbare Anerkennung.
1° Brest. 28 . Jan . Der Torpedojäger „ Cassini " gingnach Aalesund ab mit 7200 Kilogramm Rindfleischkonserven .2000 Kilogramm Bohnen und 1000 Decken für die Not-r,rahmen sodann einen Ausflug nach dem Hohentwiel .Die wir hören, wird das Mädchenheim zur „ Schietzerschen "

rik in Radolfzell vergrößert , da 100 weitere Jtalisne -
Hien dort untergebracht werden. — Der Gemeinderat in

Langenrain hat kürzlich die Erstellung einer neuen
Wasserversorgung mit einem Kostenaufwand vont500 M . beschlossen. Auch in Hagnau ist das Zustande-
nmen der neuen Wasserleitung nunmehr gesichert ,

s » Kleine Nachrichten aus Baden . Die Bahnhofrestauration in
-"»Mannheim wurde unter 143 Bewerbern dem Bahnhofrestaura -^ jeur in Neckargemünd , Gustav Link , um den jährlichen Pacht-Lchreis von 28 000 Dt . zugeschlagen . Das h ö ch st e G e b ot ivarMg 000 M . Der bisherige Pachtpreis betrug nur 12 000 M.
x Ein Großfeuer zerstörte gestern mittag das Magazin der^

Aktiengesellschaft für Seilindustrie in Neckarau. Drei Feuer-^ wehren waren am Brandplatze tätig . Anfangs herrschte Wasser -
, Mangel, doch ist es der günstigen Windrichtung zu verdanken,daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb. Der Schadenbeläuft sich auf etwa 100 000 M . Der Betrieb wird nichtunterbrochen. — Der Männergesangverern rn Rhei¬nau veranstaltet am 14. , 15. und 16 . Mai d . I . anläßlich seinerFahnenweihe einen G e s a n g s w e t t st r e i t . Der Terminfür die Anmeldung zum Gesangswettstreit ist auf den 1 . Fe¬bruar d . I . festgesetzt und hat sich bereits eine stattliche Zahlvon Vereinen zur Teilnahme am Feste angemeldet . Der Ge¬meinderat hat in dankenswerter Weise einen namhaften Geld¬betrag gestiftet. — In jeder Klasse werden zwei wertvolleEhrenpreise verliehen. — Gegenwärtig werden oberhalb desRheinfalls bei Schaffhausen auf Züricher Seite interessante Ar¬beiten vorgenommen, da der niedere Wasserstand sehr günstigist. Beim zweiten Pfeiler der Eisenbahnbrücke, die als Fort¬setzung des Tunnels unter Schloß Laufen den Schienenstrangüber den Rhein leitet , befindet sich im felsigen Bette des Flus¬ses ein etwa 30 Meter langer und etwa 10 Meter tie¬fer Spalt . Die in den Schlund stürzenden Wogen be¬wirken bei höherem Wasserstande einen gewaltigen Strudel , derdie Wucht und die Gewalt der Strömung noch erhöht . Beim >Bau der Brücke im Jahre 1856/67 war die Erstellung des be.

in Bafel ausgearbeitete Methode zu schildern , welche es ermög¬
licht, dünne , zum Zweck der Demonstration vor Studenten die¬nende Schnitte von größeren Objekten, z. B - von ganzen mensch¬
lichen Embryonen in vorgeschrittener Entwicklung oder von Kör¬
perteilen Erwachsener einschließlich der Knochen herzu¬stellen ; sie erfordert nur sehr viel Zeit . Der: Vor¬
tragende war in der Lage, mehrere solcher Schrnt .e ,die er selbst unter Leitung des Herrn Professor Corning aus¬geführt und präpariert hatte , teils in halbfertigem Zustand ,teils in Lichtbildern vorzuführen.In der sich daran knüpfenden lebhaften Besprechung, ander sich viele Mitglieder beteiligten, erläuterte u . a . Herr Hof¬rat I) r . Benckiser die Methoden zur Herstellung von Dünn¬schnitten, welche zum Zwecke von ärztlichen Diagnosen gemachtwürden , und bei denen im Gegensatz zu den für wissenschaftlicheZwecke angefertigten ein besonderer Wert auf rasche Vollendungder Arbeit gelegt werden müsse ; so sei es jetzt möglich , in etwazwei Stunden mikroskopische Präparate von erkrankten Teilendes menschlichen Organismus herzustellen.

Weueste Hlachrichten und Helegramme.
* Bremen, 28 . Jan . Die „ Weserzeitung" ist zu der Er¬klärung ermächtigt, die New-Uorker Meldung , wonach der Nord¬deutsche Lloyd , die Hamburg-Amerika- Linie und sieben ame¬rikanische und französische Schiffsgesellschasten ein gegen den

Schiffahrtstrust gerichtetes Betriebsabkommenplanen , als vollständig aus der Luft gegriffen.* München, 28 . Jan . Zu Beginn der heutigen Sitzung derKammer der Abgeordneten verlas der Präsident Dr .v . Orterer ein Schreiben des Vizepräsidenten v . Leistner(nat . - lib. ) , in welchem dieser sein Amt als Bizepräsi -de nt der Kammer niederlegt wegen des Verhaltensdes Präsidenten v . Orterer in der Sitzung vom 26 . Januar( betr . Verlesung des konfiszierten S -implizissimusartikels ) , in
» - > di - s - d»-nd- « ck- mit w»ch,i»-» S .-M-» !ausgefüllt. Die Strömung spülte jedoch im vergangenen Som¬mer binnen einer halben Stunde die schweren Quadersteine wielose Blätter hinweg. Der gewaltige Strudel begann von neuemzu toben und riß in einer Nacht plötzlich ein großes Stück derUferböschung hinweg. Etwa 60 Arbeiter sind jetzt mit dergründlichen Auffüllung beschäftigt. Es wurde vom Lande aus ,lckerhalb der Brücke , bis zum dritten Pfeiler schräg in den Rheinhinein ein hölzerner Steg erstellt zum Zwecke der Errichtungeines Dammes , durch den das Master auf die rechte Rhein¬seste getrieben und die linke wasserfrei gemacht werden soll .

Staatliche Förderung der Waldaupflauzungen .* * Ucber den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen , welchezur Unterstützung der von Gemeinden und Privaten unternom¬menen Aufforstungen bestimmt sind , und über die sonstige staat¬liche Förderung von Anpflanzungen im Jahre 1802 gehen unsnachstehende Mitteilungen zu :
Die Zahl der staatlichen Pflanzschulen betrug wie im Vor¬jahre 22 ; auch die Pflanzschulfläche ist unverändert geblieben;sie beträgt 17,67 Hektar.Im Jahre 1802 wurden im ganzen abgegeben 1 753 160Pflanzen , gegen 1 436 876 Stück im Vorjahre . Die abgege¬benen Pflanzen dienten hauptsächlich zur Neuanlage von Wal¬dungen ( 808 400 ) , sodann zum Kultnrvollzug in alten Wal¬dungen ( 788 760 ) ; die übrigen ( 160 000 ) wurden als sog.Verschulpflanzen an Gemeinden und Private abgegeben.Von den im Jahre 1602 verabfolgten Pflanzen waren 4,1Prozent Laubholz- und 66,6 Proz . Nadclholzpflanzen . Diemeisten Aufforstungen finden naturgemäß mit Nadelholz statt ;ganz abgesehen davon, daß das raschwüchsige Nadelholz schonfrühzeitig gute Erträge liefert , ist es auch in den allermeistenAufforstungsgebieten nach Lage und Klima standortsgemäß .Der Gesamtaufwand für die Staatspflanzschulen betrug ein¬schließlich der Vergütungen für die etatmäßigen Beamten ( 2Oberförster, 6 Forstwarte ) 16 541,78 M . ; der Erlös aus demPflanzenverkauf beziffert sich auf 13 814,20 M . ; der dieEinnahme übersteigende Aufwand beläuft sich somit auf6227,68 M . , während im Vorjahr 9839,00 M . ungedecktblieben .

Im Jahre 1902 wurde an staatlichen Beihilfen für Auf¬forstung von Oedland und geringwertigem landwirtschaftlichenGelände mit zusammen: rund 61 Hektar ein Gesamtbetrag von^709,26 M . au§bezahlt, wobei auf die Aufforstungen , zuocren Ausführung vorher Beihilfe zugesagt worden war ,^ Proz . gegen 74 Proz . im Jahre 1901 entfallen .„ aufgeforsteten Flächen schwanken im einzelnen zwischen« .44 Hektar und 33 Hektar.-lnerkennungsdiplome wurden nicht verliehen.Zusagen wegen Gewährung von staatlichen Beihilfen zu denKosten von Oedlandaufforstungen wurden im verflossenen Jahrean 6 Gemeinden, 1 Waldgenossenschaft und 2 Private gegeben;ste beziehen sich auf eine cmfzuforstende Fläche von rund 83Hektar. Der Aufforstungszeitraum schwankt zwischen 1 bis10 Jahren , die zugesagten Beihilfen erstrecken sich auf unent¬geltliche Abgabe von Pflanzen und auf Teilbeträge der er¬wachsenden Kulturkosten, im Höchstbetrage bis zur Hälfte derletzteren , je nach Bedürftigkeit der Eigentümer , sowie derDringlichkeit und Bedeutung der Aufforstung für das Ge¬meinwohl.
, 2n den Forstbezirken Neustadt und Furtwangen bestehen jeeine Privatpflanzschule, deren Eigentümer sich verpflichtet ha¬ben, an Waldbefitzer der dortigen Gegend Pflanzen unter derKontrolle des Forstamtes abzugeben, wofür ihnen eine nach derZahl der produzierten und verkauften Pflanzen zu bemessendestaatliche Beihilfe zugesichert wurde.Der Staatspflanzenschulbetricb erfreute sich eines unver -nnnderten Zuspruchs auch im verflossenen Jahre , und es liegtnn Hinblick darauf und bei dem Umstand, daß noch große Oed-landereien und zu landwirtschaftlicher Nutzung ungeeigneteBoden in erheblicher Ausdehnung vorhaiiden sind, aller Anlaßvor, die Staatspflcmzschulfläche geeigneten Ortes noch zu ver¬wehren, und sowohl durch Ueberlcrssung von gutem und billi¬gen Pflanzmaterial , auch durch sonstige Beihilfen die be¬gonnene Aufforstungstätigkeit der Gemeinden und Privaten im-onteresfe der Allgemeinheit auch fernerhin zu fördern .

samrnenarbeiten mit Dr . v . ^ ,Dr . v . Orterer knüpft hieran Worte des Bedauerns über diesenSchritt und führt dann die Gründe zur Rechtfertigung seinesdamaligen Verhaltens an . Schließlich teilte Präsident vonOrterer noch mit , daß auch der liberale Schriftführer Schmittaus Wnnsiedel aus gleichem Anlaß aus das Schriftführer¬amt verzichte .* Haag, 27 . Jan . Erste Kammer . Der Minister desAeuße- ;n erklärte im Laufe der Debatte , man dürfe ihn nichtdafür verantwortlich machen , daß Deutschland drei holländi¬sche Staatsbürger , ehemalige Deutsche , die sich in Holland hät¬ten naturalisieren lassen , ansgewiesen habe , weilsie sich dem deutschen Militärdienst entzogen hätten .* London, 28 . Jan . Der inkognito hier weilende Gro si¬tz er zog von Hessen begab sich heute nach Windsor znmBesuche des Königs .* Madrid , 28 . Jan . Beim Namensfeste Seiner Majestät desKönigs soll vor dem Schlosse beim Einzug der Gesandtenund der Botschafter eine Bombe entdeckt worden sein, welche1 Kilogramm Sprengstoff enthielt. Die Lunte konnteglücklicherweise gelöscht werden.* Sofia , 28 . Jan . Die Sobranje nahm nach einerstürmischen Abendsitzung , welche wegen des Widerstandes derOpposition unterbrochen werden mutzte , das neue Preß -gesetz in erster Lesung an .* Sofia , 28 . Jan . Die Regierung beabsichtigt , vor Schlußder Session der Sobranje eine Vorlage , betreffend einenweiteren Kredit von einer halben Million zur Unter¬stützung der Flüchtigen einzubringen.

ß Berlin , 27 . Jan . ( Telegr . ) Das kaiserlicheSchloß in Posen soll in romanischem Stil erbaut werdenund außer den Gemächern für den Kaiserlichen Hofhalt nochRäume für eine prinzliche Hofhaltung darbieten.-f Berlin , 27 . Jan . Die „ Statist . Korr .
" stellt Vergleiche anzwischen derBewegungderBevölkerunginFrank -reich und in Deutschland im Jahre 1902 und berechnetdabei , daß auf 1000 Einwohner in Frankreich 15,1 , in Preußen16,1 Eheschließungen, ferner in Frankreich 21,7 , in Preußen36,8 , Lebendgeburten und in Frankreich 19,5, in Preußen 19,3 ,Sterbefälle kamen . Der Ueberschuß der Geburten über dreSterbefälle betrug danach in Frankreich 2,2, in Deutschland16,5 . Die natürliche Volksvermehrung war alsoin Deutschland 7V- mal so groß als in Frankreich .Beachtenswert ist auch , daß in Frankreich auf 100 Geburten4,6 , in Deutschland nur 3,1 Totgeburten und in Frankreich 9,0 ,in Deutschland 7,1 uneheliche Geburten entfielen.s- Hamburg , 28 . Jan . (Telegr. ) Der Schnelldampfer„Deutschland "

, welcher am 20. Januar , morgens 9 Uhr,zum ersten Male von New - York nach Italien abging , pas¬sierte Dienstag nachmittag 1 Uhr Gibraltar , legte somitdie Fahrt in der kurzen Zeit von sechs Tagen zurück .f Darmstadt , 28 . Jan . (Telegr . ) Infolge Genusses offen¬bar verdorbener Bohnenkonserven sind mehrere Damen in derKochschule der Alicefrauenvereins erkrankt . Vier von rhnensind gestorben .
f Ruhrort , 28 . Jan . (Telegr . ) Auf der Zeche „ Constan¬tia " bei Sterkrade verunglückten fünf Arbeiter durch eineSprengschußexplosion. Zwei sind bereits gestorben .ß Wien, 28 . Jan . (Telegr . ) Der ungarische AbgeordneteVictor Pichler ist heute hier gestorben .f Bern , 28 . Jan . (Telegr . ) Auf dem Furkapatz istder Bergführer Hirschler in einer Lawine umgekommen .Sein Begleiter wurde verletzt .
i Paris , 27 . Jan . ( Telegr . ) Der bekannte JournalistLeon Lavedan , Vater des Akademikers und DramatikersMaurice Lavcdau, ist heute nachmittag im Alter von 78 Achrengestorbe n .
ß Uetersen, 27. Jan . Wie das „Uetersener Tagebl .

" meldet,brachen auf dem Karpfenteiche des Fabrikanten Jens siebenKinder auf dem Eise ein , von denen fünf als Leichen ge¬borgen wurden .
ß Stockholm » 27. Jan . (Telegr . ) Nach einer hier einge-gangenen Meldung untersagte der Generalgouverneur von Fin -land , General Bobrikow , die Feier des hundertsten Jahrestagesder Geburt des Dichters Runeberg am 6 . Februar .i Pittsburg , 27. Jan . (Telegr . ) Die Versuche , die imSchachte der Harwick -Kohlengesellschaft Verschütteten zuretten , erwiesen sich auch weiter vergeblich . Ein bei den Ret¬tungsarbeiten Beteiligter kam aus dem Schachte herauf und be¬richtete, vor spät abends könne keine Leiche geborgen werden.Auf dem Grunde des Schachtes lägen zahllose durch die Explo¬sion entsetzlich verstümmelte Leichen und Haufen abgerissenermenschlicher Glieder umher.
st Victoria (Brit . Kolumbien) , 28 . Jan . (Telegr . ) Dasenglische Paketboot „Sealion "

ist mit Mann und Mausnntergegangen .

Großyerzogliches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 29 . Jan . Abt . 34. AL . -Vorst. ( Mittelpreise .)„Undine"
, romantische Zauberoper in 4 Akten nach FouquesErzählung frei bearbeitet , Text und Musik von Lortzing.

'An¬fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe ,

Verschiedenes .
Zum Brandungluck in Aalesund.

ß Hamburg, 28 . Jan . Die „Phönicia " nahm 2000 ob¬dachlose Einwohner von Aalesund an Bord ; ferner ver¬sorgte sie die Hilfsbedürftigen mit Kleidern und Lebensmitteln .Nach Berichten der Leiter der Hilfsexpedition wird die Notspäter noch größer werden, wenn die jetzt bei Bauern in derUmgegend nntergebrachten Obdachlosen wegen Mangels an Le¬bensmitteln nach Aalesund zurückkehren . Als dringend erfor¬derlich wird die Beschaffung weiterer Baracken, außerdem dieBeschaffung von Türen und Fenstern bezeichnet , um die Ruinennotdürftig bewohnbar zu machen .
ß Hamburg, 28 . Jan . Der Führer der Hilfsexvedition der„ Phönicia " hat der Hamburg-Amerika-Linie folgendes Te¬legramm aus Aalesund zugehen lassen : Die unterwegs getroffe¬nen Vorbereitungen haben sich überall ans das Beste bewährt .Wir wurden sofort nach dem Ankern von Massen hungri¬ger Leute in Anspruch genommen und konnten innerhalbzwei Stunden 21 000 Portionen verabreichen. Der Zulaufist dauernd . Wir werden nachts etwa 2500 Personen bcher-berdcn. Alle Sorten Schuhzeug sind dringend nötig , ebenso alleSorten Werkzeug für den Bau von Baracken und anderen .Häu¬sern.

'Den ersten Ankerplatz , welcher sich in günstigster Lageder Stadt befand, mußten wir leider verlassen, da wir Grundberührten . Der jetzige Ankerplatz ^ ist eitvas weiter entfernt ,trotzdem in guter Verbindung durch die eigenen Boote und dieBoote der Kriegsschiffe . Wir verbessern die Transportmöglich¬keiten stündlich . Das Wetter ist trocken und milde bei Süd¬wind . Das Feuer glimmt unter den Trümmern weiter . DasKohlenlager ist noch nicht ausgebrannt . Nur wenige Häusersind unbeschädigt . 700 sind zerstört. Die Stadt bietet einengrauenhaften Anblick. Es herrscht ein penetranter Geruch vonverbrannten Fischlagern. Die Bevölkerung ist fast apathisch,aber von grenzenloses : Dankbarkeit für den Kaiser erfüllt .
ß Hamburg, 27. Jan . Seine Majestät der Kaiser schenktedem Generaldirektor , der Hamburg- Amerika-Linie, Ballin ,seine lebensgroße Märmorbüste .
ß Bremen, 27 . Jan . Ter Dampfer „Weimar " des

Norddeutschen Lloyd meldet ans Aalesund : „ 1 Uhrfrüh hier angekommcn ; haben uns mit dem Kommando des
„Prinz Heinrich " und mit den städtischen Behörden tu Verbin¬
dung gesetzt, sofort mit Verpflegung und der Aufnahme der
Hilfsbedürftigen begonnen; die Obdachlosen sind größtenteilsin der Umgebung untergebracht. Eine weitere Ausdehnung derdortigen Hilfsaktion ist vorläufig nicht erforderlich.

"
-f Aalesund, 27. Jan . Von dem Kreuzer „Prinz Hein¬rich " wurden heute wieder Decken und Proviant an Land ge¬bracht. Die Verteilung geht an mehreren Stellen der Stadtvor sich . Der Hafen ist anläßlich des Geburtstages des Deut¬schen Kaisers reich mir Flaggen geschmückt .

Wetter am Mittwoch , den 27 . Januar 1904.Hamburg und Neufahrwasser trüb ; Swinemünde, Münster ,Breslau und Metz ziemlich heiter ; Chemnitz und München heiter .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 28 . Januar 1904, vormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 4 Grad ; Florenz wolkenlos 1 Grad ; Nomwolkenlos 3 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 28 . Januar 1904.Der Luftdruck nimmt heute von einem mit seinem Kern Süd -osieuropa bedeckenden Maximum aus bis zu einer ziemlich tiefenDepression ab, welche im Nordwesten der britischen Inseln liegt .Im Binnenland herrscht bei meist nebligem Wetter noch Frost .Die tiefsten Temperaturen werden aus Mittel - und Süddeutsch¬land gemeldet ( Chemnitz und Karlsruhe —9 Grad , München— 14 Grad ) . In Frankreich , den Niederlanden, sowie in Nord¬
westdeutschland haben südwestliche Winde Tauwetter gebracht.Da das Ortsbarometer rasch fällt, so scheint die Depressionihren Wirkungskreis weiter auszubrciten; es ist deshalb trübesund wärmeres Wetter mit Mederschlägen zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
26 Nachts
27 Mrgs 7-° U .
27 Dttttgs 2« U .
27 Nachts
28 Mrgö 1' ° U.

t) Nebel und Duft .
Hva , - c . aru am 26. Januar : —3 .5 ; niedrigste ln derdaraufichw ' N.. . Nacht : — 5 8.
Nieder ,« l .gsmenge des 26 . Januar : 00 ruio .Höchst. Temperatur am 27 . Januar : —3 .0 ; niedrigste in derdaraufioi .. . u tcn Nacht : —9 5.
Nieder,chiausmcnge des 27 . Januar : 0.0 ww .Wasieriiand des Rheins . Maxa » , 27 . Januar : 301w .— 28 Januar : 2 .98 rn, geiallen 3 ew.

Verantwortlicher Reöatteur : JutiusKatzra Karlsruhe.

Keuchttg -
I-it in
Pro, , l

Win»

7592 - 42 29 89 SE bedeckt
759 9 - 54 2 .7 90 „768 .9 — 3 .8 2 .6 75 I NE heiter759 1 - 6 4 2 .6 92 !
757 .7 - 8 .2 2 .3 . 98 ! R bedeckt7 .>5 .8 — 2 .4 3 .1 80 l SE wolkig

Irden Erfolg

4

im Leben sollte man mit dem besten Sekt feiern . Denneine Flasche Kupferberg Gold giebt Mut und Be-
geisterung zu neuen Taten .



8ta1t jsüsi ' be8onüei'6n Anreigs .
Leuts inorZen 7 Ldr entaoliliek sankt unsere

liebe Kattio, Nutter , Beeilter und Lcbvester

Iloiovo üokäervr
^ eb Li86nlv1ir .

Breiten , den 27 . danuar 1904 .
vr . duiius Holderer , Oberamtinann und

drei Linder , Breiten .
Oeb . Bat Milkelm Bisen lobr und Brau

Zeb. Leidlautk , Larlsrube .
VViIl >elm Biseviobr , Laukinann ,

BaraZua ^ .
^ ll'red Bisenlvkr , Binan2pra!rtikant ,

Larlsrube .
Larl Briedried BisenIvlir , InZsnieur-

xraktilrant , Bsrnsdaeb .
vis LserdiAunA lindst l 'rsitLA , den 29 , inittSK -s

12 Dllr von der ll' riedbofkaxslls Larlsrubs aus statt .
'>27

Nr . 30871 . Die Einlösung von Obligationen
der Stadt Mannheim betr .

Folgende städtische Obligationen wurden laut Nmariatsakt auf die bei-
gesctzten Termine zur Heimzahlung g °zogcn :
I . Von dem 3/s ° o Anlehen des Jahres 1885 , rückzahlbar

auf 1. Oktober 1904 .
Oii . zu 2000 M . Nr . 32, 96, 107, 228 , 286, 801 , 456, 462.1-1«. S zu 1000 M . Nr . 23, 74, 86, 91 , 134, 248 , 333 , 382, 391 ,403 , 461 , 5 ' 6, 616 .
1,1«. O zu 500 M . Nr . 147, 148, 234 , 241 , 292 . 381 , 424, 497 .1,1«. I » zu 300 M . Nr . 5 , 186, 201 , 203 , 211 .1 .11. L z« 100 M . Nr . 88 .

II . Von dem 3/s °
/o Anlehen des Jahres 1888 , rück¬

zahlbar auf 1. Juli 1904 .
1 .11. H zu 2000 M . Nr . 51, 143, 148, 266 , 278 , 300 , 346 , 367 , 432 ,553 , 616, 698 , 751, 818 , 838 , 850 , 925, 1079, 1096, 1104, 1217 , 1233, 1269 ,1372 , 1381 , 1414 .
1.11. S zu 1000 M . Nr . 2, 86, 177, 211, 221 , 294 , 305 , 330 , 466 ,598 , 632 , 758 , 779 , 798, 802 , 886 , 900 , 921, 952 , 1048 , 1060 1066 , 1154

1178 , 1213, 1366 , 1442, 1507, 1539, 1542, 1690 , 17S8, 1777 , 1884, 1921, 1964
1994 , 2029 , 2044 , 21e>8, 2255 , 2311 , 2377 .

1,1« . o zu 500 M . Nr . 40, 90, 119, 158, 171 , 218 , 291 , 330, 364,586 , 694 , 699 , 716 , 829 , 845 , 862 , 936 , 997 1149, 1171 , 1212 , 1286 , 1289 ,1387 , 1416 , 1558 , 1594.
1,1« . v zu 200 M . Nr. 80, 129, 206, 358, 451 , 454 , 466 , 469 , 494 ,563 , 581, 637 , 662, 6 »3, 726, 823 , 893 , 944 , 980
1 .11. L zu 100 M . Nr . 102, 116, 152, 164, 206 , 237 , 262 , 368 , 440,509 , 663, 732, 781 , 893, 894, 905 .

III . Von dem 3 /s °/o Anlehen des Jahres 1885 , rück¬
zahlbar auf I . August 1884 .

1.1«. n zu 5000 M . Nr. 137, 181, 194 , 219 , 246
1 .1«. S zu 2000 Ai . Nr . 41, 71 , 86, 102, 122 , 250 , 399 , 466 , 520 ,525 , 626 , 934 .
1 .1« . O zu 1000 M . Nr . 34, 72, 89, 2l 1, 368 , 416 , 525 , 573 , 629 ,634 , 814 , 815 , tz4i , 896 , 922 , 929, 936 , 1005, 1165, 1304, 1307, 1401, 1441 ,1505 , 1777 , 1878 .

.

100 M . Nr. 28, 48g .
IV . Vom S '/o °

,o Anlehen des Jahres 1887 , rückzahlbar
auf 1. Mai 1804 .

1 .1«. H z« 5000 M . Nr . 67, 75, 76, 83, 103 , 168, 283
1. 1« . S zu 2000 M . Nr . 129 , 207 , 2 2, 269 , 379 , 403 , 417 .
1 .1« . O z« 1000 M . Nr . 42 , 123, 181, 211 , 422 , 629 , 643 , 649 , 788 ,

915 , 918 , 976 , 987 , 1032 , 1153 , 1206 , 1208, 1227, 1243, 1307 , 1367 , 1371 ,
1590 , 1735 .

1. 1«. I » z« 500 M . Nr. 6, 13, 64, 83, 114 , 145 , 399 .
1 .1«. L zu 100 M . Nr . 105 .

V . Von dem S '/2 °/° Anlehen des Jahres 1888 , rück¬
zahlbar auf I . November 1884 .

1. 1« n zu 5000 M . Nr . 160 , 241 , 259 , 274 , 412 , 488 .
1 .1« . S zu 2000 M . Nr . 5, 34, 222, 274 , 293 , 311 , 4l9 , 433 , 710 ,

721, 824 , 861 , 886 .
1.1« . O zu 1000 M . Nr . 40, 65, 66, 139, 161, 252 , 367 , 482 , 570 ,

597 , 906 , 920 , 956 . „ ^1,1«. 6 z« 500 M . Nr . 14 , 36 , 153 , 191 , 214 , 2S9 , 370 , 606 ,
857 , 862 .

1 .1«. L z« 100 M . Nr. 84, 87, 374 , 417 , 443 .
Von der 1903er Verlosung sind noch nicht eingelöst :

a . Von dem Aulehen des Jahres 188 » .

<LlGiGtGiGiGIGtGlGlG »GIG »GIGIGICHo.

Samstag , den 30 . Januar 1904 ,
abends 8 "

Uhr .

Lrchr NMMl
Verbunden mit Prämiierung

der schönsten und originellsten Herren - und Damenkostüme im Eabenwert von 5 20 Mk
(8 Herren- u . 18 Damenpreise , darunter je 188 Mk . bar als I . Herren- und als
I . Damenpreis ) , sowie der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens

4 Personen bestehend (3 Geldpreise von 888 Mk . , 158 Mk . und 58 Mk . ) .

G

>Gi
G

»Gi
T

Ball - und Konzert -Musik
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des 1. Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Boettge , des 1. Bad . Feld -Artillerie - Regi -
ments Nr . 14 u . des 3 . Bad . Feldartiüerie -Regiments Nr . 50 , abwechselnd unter Leitung

des Kgl . Musikdirigeuten Herrn Liese und des Stabstrompeters Herr » Schotte .
AlLSli Nsn I ^ sLsvslolsHmis 1 SlnnSs 1*81186 .

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 3 Mk. sind von Mittwoch , den 27 . Januar
bis Samstag , den 30 . Januar , abends 7 Uhr , zu haben bei

Herrn Kaufmann F . Kühnel . Durlacher Allee 4,
„ „ K . Frey . Kaiserstraße 99,
„ „ M . Sahn . Krouenstraße 85,

, „ „ A . Stanffert ( P . E . Küters
Detail ) , Kaiserstraße 113, Ecke
Adierstraße ,

„ „ R . H . Dietrich , Kaiserstr. 177,
„ „ E . Dahleman « . Ecke der

Kaiser - u . Herrenstraße ,
„ „ A . Lindenlaub , Kaiserstr . 19l ,

Herrn Kaufmann G . Schneider . Kaiserstr 207 ,
,/ „ I . Kiffel , A L . Becks Nachf ,

Kaiserstraße 150 ,
„ Hofposamentier Fr . letsch , Kaiser Allee

51 und Amalienstraße 22,
„ Hoflieferant W . L . Schwaab Nachf .,

Amolienstraße l9 ,
„ Kaufmann Ehr . Wieder , Kriegstraßc 3 a ,
/, „ A . Steinmaun . Werderstc . 42,
„ Friseur K . Schnellbach , Schützenstr . 18.

KasscnprriS am Ballobcnd in der Festhalle 3 Mk . 50 Pfg . für die Person.
Karten zu 3 Mk . 50 Pfg . für numerierte Balkon - uud Galcrieplätze (erste Reihe) werden
in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann E . Dahlemann , Ecke Kaiser - und Herrenstraße abgegeben .

Scrcrt- u . KaL'erie-
öffnung um 7Hlhr

abenös .
Eingang in den Saal

durch den Garderobebau rechts
vom Hauptportal ,

zur Galerie
auf den neuen Galerietreppen

rechts und links vom Hauptportal .
In den Ballsaal iS der Zutritt

nnr im Maskenkostüm oder
Ssllsnrng gestattet .

Eine Maskengarderobe befindet
sich im Garderobcbau .

Das Garderobegeld beträgt
20 Pfg . für zur Abgabe kommende

Gegenstände .

Programme sind zu 10 Pfg . das
Stück am Saaleingang zu haben .
Das Rauchen ist im Ball¬

saal sowohl vor wie nach der
Pause strengstens untersagt .
Ebenso ist das Werfen mit

Papierschlangen , Konfetti « .
dergl . in den Ballränmen

polizeilich Verbote ».
Das Vorausbelegen von

Tischen und Stühle » in den
Ballsäle » ist nnr mit Zustim¬

mung der Ballkommsision
gestattet .

Kindern im schulpflichtigen Alter
wird der Zutritt zu de » Ballsälen

— auch in der Darstellung von
Gruppenbildern — nicht erlaubt .

Das Mitführen von Pferden
und Hunden ist unstatthaft .

Kontrollmatzregeln : Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten
der Ballräumlichkeiten von dem Aistsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten - die Karten selbst sind
von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren , da sie bei einer stattfindenden Kontrolle als Ausweis
zu dienen haben . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorüber¬
gehendem Verlassen der Festhalle wolle man sich von dem Aufsichtsversonal einen Abschnitt ver¬

abfolgen lassen, da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist . G 419 .1
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1,11 . S . Nr 477 zu 1000 M .
1, 11. O. Nr . 35 zu 500 M .
1,11. 0 . Nr . 53 zu 300 M .

I». Von dem S ^L °
jo Anlehen des Jahres 1888 .

1,11. L . Nr. 207 zu 100 M .
6 . Von dem Anlehen des Jahres 1885 .

1,11. S . Nr . 791 zu 2000 M .
1,11 . L) . Nr . 138 und 1010 zu je 1000 M .

«1. Von dem 5 /s °/o Anlehen des Jahres 1887 .
1,1« . O. Nr . 1526 zu 1000 M .
1,1« . L . Nr . 123 und 153 zu je 100 M .

6 . Von dem s * L ° o Anlehen vom Jahre 1888 .
1,1 «. i » .
1,1 «. L .

Nr . 884 zu 500 M .
Nr . 312 zu 100 M .

Pmill MN ist« MstdrM geistiger Almke
Bezirksverein Karlsruhe E . B .

über
Unsere Stellungnahme zur Neuregelung des Schankkonzcsfionswesens
G '523 .1 von Fabrikinspektor vr . Fuchs

im Saale zu den „ Vier Jahreszeiten " .
SoirniLg . rlerr S1 . Us . Mts , alt>S» 0s S/ , HUr .

Freier Eintritt sür Jedermann . Der Vorstand .

feuer - und
l.öden8vsk8ie!iöt-ung .

Eine erste deutsche Versicherungs¬
gesellschaft sucht für Karlsruhe tüchtige
Vertreter und Acquisiteure gegen
hohe Vergütung eventuell mit Fixum .
Bewerbungen aus allen Kreisen durch
die Expedition dieses Blattes unrer
v . 238 erbeten . _

Wolf v . Wolfsramsdorff , beide z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , 3 . Rechts¬anwalt Ohly in Köln , 4 . Sigmund
Meyer , Kaufmann in Pforzheim , an
Klägerin oder zu Händen deren zum
Gcldeinzug berechtigten Prozetzbevoll -
machtrgtcn , Rechtsanwälte C . Benderund E . Baur hier . 6000 M . nebst 6
Prozent Zins seit 20 . Oktober 1903 ,/ - Proz . Provision und 56 M . Pro -
testkosten zu bezahlen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
öfw mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Kammer sür

Bürgerliche Ncctztssticikc .
Ocffcntliche Zustellung einer Klage . .

G .524 .2 . Nr . 1406 . Karlsruhe . - Handelssachen des Großh . Landgerichts
Die Firma

'
Ornstein L Schwarz in ! zu Karlsruhe auf

Pforzheim — Prozetzbevollmächtigie : ! Freitag , den 8. April 1904 ,
Tie vorstehend ausgeführten Schuldverschreibungen werden auf die oben - Rechtsanwälte 6 . Bender und E . Baur vormittags 9 Uhr ,

genannten Termine , an welchen auch der Zmsenlauf aufbört , gegen Uebergabe hier — klagt gegen den Leutnant a . D . mit der Aufforderung , einen bei dem
derselben und der noch nichr verfallenen Zinsscheine und Zinsscheinanweisungen §Horst von Wolfsramsdorff , früher zu gce achten Gerechte zugelaffenen Anwalt
in Mannheim bei der Stadtkasse und bei den auf der Rückseite der Zins -
scheine bezeichnctcn Einlösr n ^sstellen eingelöst . Für etwa fehlende Ztnsscheine
wird der Betrag am Kapitol in Abzug gebracht .

Mannheim , 23 . Januar 1904 .
Bürgermeisteramt :

G532 _ Ritter . _

Erfurt , z . Zt . an unbekannten Orten ; zu bestellen ,
abwesend , aus dem Wechsel vom 20 . ! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel -
Oltober 1902 im Wechselprozeß , mit ! lung wird dieser Auszug der Klage
dem Anträge auf Verurteilung des ! bekannt gemacht .
Genannten unter samtverbindlicher
Haftbarkeit mit 1 . Leutnant a . D .
Georg von Vignau , 2 . Leutnant a . D .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1904 .
Stech ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkurs .
G . 512 . Nr . 778 . Schöna « .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Landwirts Josef Ruf jg . in
Atze :rbach betr .

Termin zur Gläubigerversammlung
behufs Beschlußfassung über freihän¬
digen Verkauf der zur Konktirsmasse
gehörigen Liegenschaften wird anbe¬
raumt auf :

Dienstag , den 23 . Februar 1904 ,
nachmittags 3V » Uhr ,

in das Rathaus in Zell i. W .
Schönau , den 21 . Januar 1904 .

Grohherzogliches Amtsgericht ,
gez . Eisele .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Ruch .

G542 Karlsruhe .

MeiznWr
WmMr .

Für die Btförderung von Schwefel¬
st ! s in Wagenladungen ab Mannheim ,
Mannheim Jndustriehafen , Ludwigs¬
hafen a . Rh . , Rheinau , Karlsruhe
Hafen transtt sowie ab Kehl und Straß -
bnrg transtt (Wasserweg ) nach Luter -
bach, Statwn der schweizerischen Bun¬
desbahnen , triten mit Gültigkeit vom
1 . Februar 1904 ermäßigte Frachtsätze
in Kraft . Nähere Auskunft geben die
beteiligten Verwaltungen und Stationen
sowie unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1904 .
Namens der beieili .ten Verwaltungen :

Großh . Gene ' aldirektion
der Staatsede > b ikmen.

Druck und Verlag der G Brau n'
schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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